
alsdenn ein wachsames Aug auf ihn haben «
Möchte ich deine übrigen Vorschläge , eben
so schnell ausführen können ! Doch ich will
Len Anfang machen , und an meinem gan¬
zen Hofe , den Ton ei rer edlen Sr 'mplicitat
cinführen .

Ehrenfeld , mit EnthusiasmusDas
ist der rechte Weg . O wie wahrhaftig
gros ist die Seele eines Fürsten , die ihn
so aus sich seist findet ! Betreten Sie den¬
selben ! Beharren Sie auf ihm ! Ein Fürst
ist der einzige Mensch noch ! der Wunder
thunkannnemlich — durch sein Beispiel —

Der Fürst : Da kommen deine ' Kmder
wieder , — Lebe du heute für sie , und wün¬
sche ihnen in meinem Namen recht viel Glück .

Ehrenfeld neigte sich mit gestärkter Ehr¬
furcht an seinen Fürsten hin , nnd sah ihm
solange nach , als er konnte .

Sechstes Kapitel .

Ein sehr kurzes Rapitel , aber lehrreich

für Eltern , die ihre Rinder ausstatten .

Las ist ein herrlicher Mann — sprach
der Greis , als seine Kinder an ihn herka¬
men , und er eben seine Blicke von der Re -

C Z - sidrnz



sidenz zurückwendete — werth , Herr über

Millionen zu seyn , und seinen Willen zum
Gesez für sie zu machen , denn — er har
ein Hers , daß Millionen glücklich zu machen

> wünscht — unv einen Ropf , der seinem

Herzen dabei die zweckmäßigste Richtung
gibt . Er lebt mehr für andere , als er sie

für sich leben läßt , uud fühlt ganz die
GrDe seines Berufs . Unter seinem Regi¬

ment wird dis Land noch zu einem der
glückseligsten des Erdbodens werden . Ach

betet für ihn , daß sein Leben länger wer¬
de , als das Leben dreier seiner Vorfah¬

ren ! — Mochten , ach ! mochten die Für¬

sten alle so seyn , wie Er ! So , wäre die
Welt glücklich !

Ehrekckelb ertheilte seinen Kindern als¬

bald die fröhliche Nachricht , daß ihren
Verbindungen weiter kein Hindernis im

Wege sey , und trug ihnen an , gleich über¬
morgen dieselben zu vollziehen . „ Ich bin
längst zum Tode reif ; sprach er , ein Greis

wenn er noch irgend wobcy Zeuge seyn will ,
muß eilen , es zu seyn . Und ihr gönnet
mir doch wohl die Freude , das Fest eurer

Liebe noch mit euch zu feiern ? „

Die Liebenden waren von ganzem Her¬
zen seiner Meinung . Mutter Karoline aber

hatte viel dagegen einzuwenden . Eine Braut
meinte



meinte sie , müße doch wohl in kinem neu¬

en Kleide getrauet werden . DteTorteu müßten

auch bestellt werden , die indianischen Hühner

wären noch nicht fett ; Trauringe wären auch

nicht fertig ; Gäste mußten doch auch gebe¬

ten werden .

Der Greis lachte recht herzhaft , und nahm

sie bcy der Hand . „ Mutter , sagte er , laß

Torten Torten feyn . Ringe haben wir ja

noch wohl von alten Zeiten her ; ob die Namen

darauf anzutreffen , oder nicht . Die indiani¬

schen Hühner lasset euch wohl schmecken , wenn

sie fett sind . Die Kleider , welche wir jezt

anhaben , sind gut für uns alle . Und —

Gaste — sind wir genug unfern Kindern .

Es bleibt dabey , übermorgen ist Hochzeit ,

und zwar hier unter der Laube . Noch sin¬

gen die Vögel , und so haben wir — Tafel¬

musik . — Kinder kommt übermorgen um

diese Zeit alle wieder hieher , einen Pfar¬

rer sollet ihr finden .

Karoliue mußte nun wohl nachgeben .

Doch beharrete sie dabei , daß es ihr im

ganzen Lande verdacht werden würde , daß

sie ihren Kindern eine so armselige Hoch¬

zeit ausrichte .

Ehrenfeld , liebreich : Mutter , andere

Leute haben uns keine Vorschriften zu ma¬

chen . An die Mode kehre ich mich nicht ,
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wie du weist . Viele Eltern thäten klüger ,

wenn sie das Geld , welches sie auf Aus¬

richtung großer Hochzeiten verschwenden ,

ihren Kindern am Hochzeitlage lieber ba « r

auszahlten , um davon einen guten Anfang

zu Einrichtung ihrer Wirtschaften , zu ma¬

chen . Es ist nichts alberner , als bei sol¬

chen Gelegenheiten große Summen unnü -

zerweise verkleiden und verschmausen . Ich

will es euch nicht wehren , daß ihr nach der

Hochzeit so oft zusammen tanzet , und euch

lustig machet , wie ihr wollet , aber für

mich ist dies keine Sache mehr . Ob wir cs

fetzt dazu haben , oder nicht , ist die Frage .

nicht ; genug — ich bin nahe am Grabe —

wer mich zur Hochzeit haben will , muß

bald Hochzeit machen , - doch laß uns

von diesen unbedeutenden Kleinigkeiten ab -

brechen !

Ehrenfeld unterhielt sich hierauf noch

eia langes und breites mit seiner Familie '

über das Glück , welches ihm Gott noch am

Abend seines Lebens in seinen Kindern be¬

reise ; und so schieden , sie nach herzlicher

Umarung aus einander . Theodor , Louise ,

Anton , Amalie und Astfeld nach Hainrode ,

und Karoline blieb bcy ihrem Manne auf

dem Berge .

Sie -


	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

